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Hinweis: 
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Beiträge zum nächsten 
Gemeindebrief ist der  
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Umbruch und Neuanfang 
 
Was bedeutet „Umbruch“? 
Zunächst erst einmal, dass 
Altes weicht, dass gewohnte 
Dinge sich ändern. Er ist mit 
Abschied nehmen und 
Loslassen müssen verbunden. 
Loslassen von vielen Dingen, 
die einem lieb geworden, die 
einem wichtig gewesen sind. 
 
Umbruch bedeutet aber auch, 
eine neue Chance zu erhalten, 
neue Wege zu gehen, neue 
Dinge zu entdecken und sich 
auf Ungewohntes einzulassen. 
 
Wir werden uns als Gemeinde 
auf einige Veränderungen in 
der nächsten Zeit einstellen 
müssen. 
Pfarrstellenkürzung und d er 
Weggang unserer Kantorin, 
Brigitte Lamohr, werden uns 
diesen Umbruch bringen. 
 
Aber wir wollen darauf 
vertrauen, dass dieser 
Umbruch und der damit 
verbundene Aufbruch uns zu 
neuen, guten Ufern führen 
wird. 
 
"So spricht Gott dein 
Erlöser: Ich bin dein Go tt, 
der dich lehrt, was dir hilft, 
und dich leitet auf dem Weg, 
den du gehst." 

(Kolosser 2,8)  
Sabine Weil 
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Gedanken zum Beginn

 
„Meine Identität ist (…) nicht das, 
was ich aus mir mache, ist nicht der 
Zauber, den ich um mich und mit 
mir inszeniere, damit ICH, ICH, 
ICH, the one and only, der 
Superstar, die Angebetete, die 
Hinreißende, die Größte, die Göttin 
bin. (…)  
Ich bin das, was ich vor Gott bin, 
bin das, was von mir ist und bleibt,  
wenn Er mich anschaut. Und ich 
weiß: Gott sieht mich in Seiner 
Liebe und Wahrheit; Er kennt 
meine Schwächen und meine 
Verletzungen;  

 
 
Er blickt mich mit 
unendlicher Liebe und 
Verständnis an, mich 
sein (manchmal sehr 
armes, krankes, alleine 
gelassenes aber, Ihm sei 
Dank, niemals 
einsames) Kind. (…) 
Manche meiner 
Verletzungen werden 
vielleicht erst im Himmel 
geheilt, sure! Aber meine 
Rettung als Künstlerin ist 
es jedenfalls, dass ich 
dem tödlichen Fluch 
entronnen bin, mich 
anbeten lassen zu 
müssen. Ich kann den 
Jubel der begeisterten 
Massen durchleiten: 
Praise GOD! Praise 
JESUS, our Lord! Not 

me! Not me! Not me! Hallelluja!” 
 
Da habe ich nicht schlecht 
gestaunt, als ich diese Zeilen 
las. Nicht von einem Theologen 
oder frommen Schriftsteller 
stammen diese Sätze, sondern 
von der Punkmusikerin und 
„Ulknudel“ Nina Hagen.  
Man kennt sie als ausgeflippte 
Sängerin, die aus der DDR in 
den Westen übersiedelte, die 
extreme Musik macht, die für die 
indische Religion schwärmte  

Quelle: Homepage Nina Hagen  
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und die böse Hexe in den 7 
Zwergen von Otto Waalkes 
spielt. 
 
Dass sie aber eine ganz andere 
Heimat und Wurzel in der 
Beziehung zu Jesus Christus 
hat, dass sie sich vor kurzem 
taufen ließ und das nicht nur als 
Werbegag versteht, das wird in 
ihrem Buch „Bekenntnisse“ 
deutlich. 
Sie findet darin Worte, wie die 
oben zitierten, die ein Licht auf 
uns alle als Christenmenschen 
werfen.  
Ich bin nicht das, was andere 
von mir sagen, was andere 
über mich denken, wie sie 
mich dirigieren und lenken 
wollen, unterdrücken oder 
aber hochjubeln. 
Ich bin auch nicht einfach das, 
was ich selber von mir denke, 
als ein Mensch, der nicht in 
Ordnung ist, so wie er ist, der 
sich selbst als schwach 
einschätzt oder aber als fähig, 
kompetent und unwiderstehlich. 
Ich bin das, was ich im Blick 
Gottes bin. Hier werde ich 
nicht festgelegt  

auf Stärken oder Schwächen, 
auf ein ideales Bild oder ein 
kränkliches.  
 
Vor Gott ist für mich die 
Freiheit, mich selber zu 
finden, als ein geliebter und 
angenommener Mensch , 
dessen Leben nicht darin Sinn 
findet, die Maßstäbe von 
anderen oder die eigenen – 
überhöhten – zu erfüllen.  
In der kommenden Sommer- 
und Ferienzeit könnte das neu in 
unser Blickfeld rücken, die Stille 
und die Einsamkeit vor Gott, die 
mich wieder inne werden lässt, 
was ich vor Gott bin – einfach 
mit Nina Hagen ausgedrückt: ein 
Kind.  
Ein Mensch, der nichts leisten 
und darstellen muss, sondern 
sich selbst begründet, gehalten 
und geliebt weiß.  
Wenn wir das neu erahnen, 
dann lässt sich auch der 
Alltag wieder anders leben, 
mit neuen Kräften, mit neuem 
Selbstbewusstsein.  

Gott segne uns in diesem Sinne den Sommer! 
 

Ihr Pfarrer Thorsten Waap
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Aus dem Kirchenvorstand
 
Wird die Pfarrstelle II gestrichen ??? –  

 
Wie geht es weiter mit unserer Gemeinde ???  

 
 
Im Frühjahr 2009 wurde auf der 
Kreissynode (dem „Kreistag“ 
des Kirchenkreises) darauf 
hingewiesen, dass der 
Kirchenkreis Bad Hersfeld, 
aufgrund sinkender Einnahmen 
und Mitgliederzahlen, 4,5 
Pfarrstellen bis zum Jahre 2017 
einsparen muss. Das ist eine 
Vorgabe der Landeskirche. Alle 
Kirchenvorstände sollten sich 
Gedanken machen, wie das um-
zusetzen sei. 
Und wir als Heringer 
Kirchenvorstand (und dazu 
gehören natürlich auch die 
Kirchenvorsteher von Herfa und 
Bengendorf, denn wir sind EIN 
Kirchenvorstand) haben uns 
darüber Gedanken gemacht. 
Als Pfarrerin Hoster ihren 
Weggang ankündigte, war für 
uns im Kirchenvorstand klar, 
dass aus der 75%-Stelle des 
Pfarramts II eine halbe Stelle 
werden würde.  
Denn schon beim Weggang von  
Pfarrer Weiß (Inhaber einer  
 
 

 
vollen Stelle) haben wir nur mit  
Mühe und Not die ¾-Stelle 
bewilligt bekommen.  
Unsere jetzigen „Messzahlen“ 
machten uns das deutlich. 
(Diese Messzahlen setzen sich 
u. a. aus der Anzahl der 
Gemeindeglieder usw., anhand 
deren die Landeskirche die 
Anzahl der Stellen für eine 
Gemeinde festlegt, zusammen.) 
Deshalb haben wir schon im 
letzten Sommer vorgeschlagen, 
die halbe Gemeindepfarrerstelle 
mit einer halben Schulpfarrer-
Stelle zu kombinieren, denn die 
Werratalschule sucht dringend 
Religionslehrer. 
Diese Stelle sollte in der 
Gemeinde den Schwerpunkt 
Kinder- und Jugendarbeit 
erhalten.  Vorteil: die Kosten für 
die halbe Schulstelle trägt das 
Land Hessen und belastet nicht 
den Kirchenkreis und an der 
Werratal-Schule wird die 
Abdeckung des Religions-
Unterrichts verbessert.  
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Die Nachricht von der 
Entscheidung des Bischofs, die 
auf der letzten Landessynode 
(dem Landesparlament der 
Landeskirche Kurhessen-
Waldeck) bekannt gegeben 
wurde, lässt allerdings nichts 
Gutes ahnen. 
 
Da es immer leichter ist, nicht 
besetzte Stellen zu streichen, 
sieht es so aus, dass Heringen 
wohl nur noch eine einzige 
Pfarrer-Stelle zugestanden wird. 
Da das nach den Messzahlen 
dann allerdings zu viele 
Gemeindemitglieder für eine 
Stelle wären, würde Herfa und 
eventuell auch Bengendorf nach 
Wölfershausen/Lengers abgege-
ben. 
Das letzte Wort ist noch nicht 
gesprochen, es laufen derzeit 
weitere Gespräche, ob andere 
Lösungen möglich sind.  
Sicher aber ist, dass sich auf 
Grund der Sparzwänge in der 
nächsten Zeit noch viel 
verändern wird. 
 
Die Arbeit des hauptamtlichen 
Pfarrers und der ehrenamtlich 
Tätigen in unserer Gemeinde 
wird also schwieriger, 
unübersichtlicher und noch 
stärker die Kräfte fordern. An 

verschiedenen Stellen werden 
sie daher merken, dass wir 
Abstriche machen müssen – 
etwa im Blick auf Besuche und 
Veranstaltungen, auf Lieb-
gewordenes und Gewohntes. 
 
In den letzten Monaten haben 
wir Gespräche und Sitzungen 
hinter uns gebracht, mit im 
Endeffekt frustrierenden Ergeb-
nissen. 
Aber es hat uns als 
Kirchenvorstand auch zusam-
men wachsen lassen, zu einer 
Gemeinschaft, die sich 
gegenseitig trägt und Kraft gibt. 
 
Und mit dieser Kraft und Gottes 
Hilfe, werden wir weiter 
gestalten, weiter versuchen, 
lebendige Gemeinschaft vorzu-
leben und gemeinsam mit Ihnen, 
liebe Gemeindeglieder, zu 
leben. 
 
„Die auf Gott vertrauen, 
bekommen neue Kraft, dass 
sie fliegen wie Adler; dass sie 
laufen und nicht müde 
werden.“ 

(Jesaja 40,31)  
 

 
Ihr Kirchenvorstand



Aus dem Kirchenvorstand 
 

 -7- 

Herzliche Einladung zur Verabschiedung  
von Kantorin Brigitte Lamohr  

 
Am 4. Juli 2010, um 10.30 Uhr in 
der Stadtkirche Heringen,  
werden wir in einem festlichen 
Gottesdienst Brigitte Lamohr 
verabschieden.  Wir wollen ihr so 
für ihre Zeit in Heringen mit Herfa 
und Bengendorf als auch im 
Kirchenkreis Hersfeld danken und 
noch einmal gemeinsam frohe 
Stunden verbringen - mit viel 
Gesang und Musik. 

Für ihre Tätigkeit in Fulda soll sie 
gesegnet werden. 
 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet ein Empfang 
im Martin-Luther-Haus statt, in 
dem verschiedene Abschieds-
gedanken und –worte ihren Platz 
haben werden.  

 
Herzliche Einladung dazu !!! 

 
Ausbildungszeit beendet 

-Vikarin Felicita Wickert verabschiedet 
 
Sie ist doch noch so jung ...das 
war einer der ersten Gedanken, die 
einige aus dem Kirchenvorstand 
hatten, als die erste Auszubildende 
unserer Gemeinde, Vikarin Felicita 
Wickert, sich bei uns im Herbst 
2008 vorstellte. Aber trotz ihrer 
Jugend, oder vielleicht auch 
deshalb, hat sie in den 
vergangenen 1 ½ Jahren eine 
enorme Entwicklung genommen. 
Von den anfänglichen 
Unsicherheiten bspw. in der Predigt 
oder anderen Dingen ist jetzt am 
Ende ihrer Ausbildung nicht mehr 
viel übrig geblieben. Wir 
verabschieden unsere Vikarin  

mit dem guten Gefühl, dass sie 
auch an ihrer neuen 
Wirkungsstätte, die bisher noch 
nicht fest steht, das Gelernte 
umsetzen und den Menschen dort 
ans Herz wachsen wird. 
Das sie auch hier den Menschen 
ans Herz gewachsen ist, konnte 
man während ihres 
Abschiedsgottesdienstes, aber 
auch während der anschließenden 
kleinen Abschiedsfeier in der 
Kirche feststellen.  

Liebe Felicita,  
Gottes behütenden und 

begleitenden Segen für Deinen 
weiteren Weg !!! 

 
Alles Liebe von Deinem „Vikariats-Kirchenvorstand“ 
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Jugendclub wieder eröffnet 
 

– Es wird auch manchmal laut werden...  
 
Wir würden uns gerne irgendwo 
treffen, aber in Heringen gibt es 
dafür keinen Ort.... 
Was kann denn die Kirche 
anbieten, die machen doch auch 
nichts für uns.... 
 
Wir haben es gehört und 
angefangen zu handeln. Die 
Räume im Keller des Martin-Luther-
Hauses waren schon seit Jahren 
und fast Jahrzehnten für 
Jugendliche bereit gestellt. Nach 
dem Weggang von Pfarrer Weiß 
wurde es jedoch, mangels Konzept 
zu einer „Räuberhöhle“. Weil auch 
die Aufsicht durch Erwachsene 
fehlte und die Jugendlichen allein 
damit überfordert waren, alles im 
Rahmen zu halten, mussten wir 
den Club vor ca. 2 Jahren 
schließen. 
Nach einer längeren Renovierungs-
phase und Konzeptplanungen 
haben wir ihn im März 2010 mit 
einem Jugendclub-Vorstand (beste-
hend aus von den Mitgliedern 
gewählten Jugendlichen) wieder 
neu eröffnet. 
Der Jugendclub ist sozusagen 
wirklich ein Club, der eine 
Mitgliedschaft anbietet. Diese 
beinhaltet einen Monatsbeitrag von 
2,- €. Vorteile der Mitgliedschaft  
 

 
sind u. a. ermäßigte Getränke-
preise. 
Das Mitbringen eigener Getränke 
ist u. a. aus Aufsichtsgründen 
untersagt. 
Die Erlöse aus der Mitgliedschaft 
und den Getränke-Einnahmen 
sollen dem Vorstand des 
Jugendclubs dazu dienen, 
unterschiedliche Aktionen des 
Jugendclubs und Neuan-
schaffungen finanzieren zu können. 
Um zu gewährleisten, dass die 
Regeln, die im Kirchenvorstand in 
einer Hausordnung aufgestellt 
wurden, eingehalten werden, wurde 
ein Bereitschaftsdienst des 
Kirchenvorstandes eingerichtet. 
Dieser ist am Freitag und Samstag 
Abend von den für den Club 
verantwortlichen Jugendlichen 
abrufbereit. Außerdem werden 
immer wieder unangemeldete 
Kontrollen durchgeführt. 
 
Wenn es länger anhaltend laut 
ist, sprechen Sie doch die 
Jugendlichen oder den 
Jugendclub-Vorstand direkt vor 
Ort an. In den meisten Fällen, 
wird es dann leiser.  
Sollte auch dies nichts nützen, 
lassen Sie sich die Telefonnummer 
des Bereitschafts-Kirchenvor-
stehers geben. 
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Spätestens dieser wird dann für 
Ordnung sorgen. 
Alles weitere, was der 
Kirchenvorstand an Regeln für den 
Jugendclub aufgestellt hat, finden 
sie anschließend in der 
abgedruckten, vorläufigen Haus-
ordnung. 
Wir werden es trotz aller Regeln 
leider nicht verhindern können, 
dass die Jugendlichen sich, auch 
nachdem der Jugendclub 
geschlossen ist, weiterhin in der 
Nähe des Jugendclubs oder in der 
näheren Umgebung aufhalten. 
 
Wir weisen die Jugendlichen 
darauf hin, dass sie bei weiterem 
Lärm und/oder Randalen damit 
rechnen müssen, dass jemand 
berechtigterweise die Polizei 
anruft.  Es ist auch in unserem 
Interesse, dass Anwohner in der 
Nähe des Jugendclubs nicht 

durch diese vereinzelten 
Aktionen uneinsichtiger 
Jugendlicher ständig in 
Mitleidenschaft gezogen 
werden!!! 
 
Trotzdem eine Bitte zum 
Schluss: 
Bitte tragen Sie den Jugendclub 
ein Stück weit gemeinsam mit 
uns mit und haben Sie 
Verständnis, wenn es doch 
einmal laut werden sollte. Es 
sind Jugendliche und wer sich 
noch an die eigene Jugendzeit 
erinnern kann, weiß vielleicht 
auch noch, wie es bei uns 
damals war.  
 
Vielen Dank dafür !!! 
 

 
Der Kirchenvorstand

 
 

Hausordnung 
für den Jugendclub Heringen 

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 3 
 

§1 
 
Die Kellerräume des Martin-Luther-Hauses werden im Rahmen der Jugendarbeit 
der evangelisch-reformierten Kirchengemeinde Heringen/Werra genutzt und dem 
Jugendclub zur Verfügung gestellt. 
Der Jugendclub wird von Jugendlichen der Stadt Heringen/Werra genutzt. Dabei 
kann ein Recht auf tägliche Nutzung nicht gewährleistet werden, so dass 
Absprachen mit den Verantwortlichen zu treffen sind. 
In den Räumen gilt das Jugendschutzgesetz . 
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§2 
 

Jugendliche anderer Gemeinden unterliegen einem Gästestatus. Bei Nutzung 
unterliegen sie auch der Hausordnung. 
 

§3 
 

Öffnungszeiten 
 
Freitag   20.00 bis 24.00 Uhr   
Samstag  20.00 bis 24.00 Uhr   
Grundsätzlich, in Absprache mit dem Kirchenvorstand, an den Abenden vor 
Feiertagen   20.00 bis 24.00 Uhr 
Von Sonntag bis Donnerstag gilt eine verkürzte Öffnungszeit bis 22.00 Uhr. 
Während der Öffnungszeiten gilt das Jugendschutzgesetz. 
 
Das Öffnen und Schließen des Jugendclubs zu den Öffnungszeiten obliegt dem 
Jugendclub-Team. Dazu steht dem Jugendclub-Team ein Hauptschlüssel zur 
Verfügung. Das Ausleihen an Dritte ist nicht gestattet. 
 

§4 
 

Die Nutzung des Jugendclubs ist allen Jugendlichen im Alter von 14-20 Jahren 
gestattet. Jugendliche unter 16 Jahren dürfen sich nur unter Begleitung eines von 
den Eltern bevollmächtigten Volljährigen, verbunden mit einer elterlichen, 
schriftlichen Erlaubnis, nach 22 Uhr im Jugendclub aufhalten.  
 

§5 
 

Der Verzehr von alkoholischen Getränken ist im Juge ndclub von 
Jugendlichen unter 16 Jahren verboten.  Es ist ebenso verboten, 
Jugendlichen unter 16 Jahren Alkohol zu beschaffen.  Bier und bierhaltige 
Getränke werden nur nach den Richtlinien des Jugend schutzgesetz 
ausgegeben.  
 
Das Jugendclub-Team behält sich vor, Besuchern den Alkoholgenuss zu 
untersagen bzw. alkoholisierten Personen das Betret en des Clubs zu 
verwehren.  
 
Die Ausgabe von Getränken erfolgt durch das Jugendclub-Team oder den damit 
beauftragten Personen (Getränkepreis für Mitglieder: 1 €, für Nichtmitglieder: 
1,50€) 
 
Das Mitbringen von Getränken ist nicht gestattet. 
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Zuwiderhandlungen können zu Ausschluss aus dem Juge ndclub 
(Hausverbot) führen, siehe auch § 16. 
 

§6 
 

Das Rauchen sowie jeglicher Drogenkonsum und -hande l im Jugendclub ist 
verboten. 
 
Raucher nutzen den Außenbereich des Jugendclubs. Die Zigarettenreste sind in 
den vorhandenen Behälter zu entsorgen. 
 
Es gilt das Jugendschutzgesetz.  
(Rauchen ist erst ab dem 18.Lebensjahr gestattet.)  
 

§7 
 

Ansprechpartner für die jugendlichen Besucher sind das Jugendclub-Team 
bzw. der Vorstand und der Bereitschaftsdienst des K irchenvorstands. 
 
Deren Anweisungen ist Folge zu leisten. 
 
Eine Namensliste der Ansprechpartner liegt aus. 

 
§8 
 

Mit dem Inventar ist schonend umzugehen. Aufgetretene Schäden sind ohne 
Aufforderung den Ansprechpartner zu melden. Für vor sätzlich oder 
fahrlässig verursachte Beschädigungen haftet der Ve rursacher. 
 
Das Abstellen von Getränken auf dem Billardtisch, dem Kicker und dem 
Fernseher ist untersagt.  
 
Benutztes Geschirr ist aufgewaschen wieder in die Schränke einzuräumen. Die 
benutzten Spiele sind nach Spielende wieder wegzuräumen bzw. aufzuräumen. 
(Billard, Kicker, Dart,…) 
 
Leere Flaschen sind wieder in die Kästen zurückzustellen. Abfälle sind in die 
vorhandenen Mülleimer zu entsorgen. 
 

§9 
 

Für abhanden gekommenes oder beschädigtes Eigentum von Besuchern wird 
keinerlei Haftung übernommen. 
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§10 
 

Die Bedienung der technischen Anlagen, Maschinen un d Geräten erfolgt 
nur durch das Jugendclub-Team oder den damit beauft ragten Personen. 
 

§11 
 

Nach 22.00 Uhr ist die Musik auf Zimmerlautstärke z u reduzieren.  
 

§12 
 

Beim Aufenthalt auf dem Platz vor dem Gebäude ist j eglicher Lärm, 
besonders ab 22.00 Uhr zu vermeiden. Außerdem sollt e der Aufenthalt dort 
ab 22.00 Uhr grundsätzlich vermieden werden um unnö tige 
Lärmbelästigung der Nachbarschaft zu vermeiden. 
 

§13 
 

Für die Reinhaltung des gesamten Jugendclubs und des gesamten Geländes 
(Eingangsbereich) sind alle  Besucher verantwortlich. 
 

§14 
 

Bei Unstimmigkeiten oder anderweitigen Problemen steht dem Jugendclub-Team 
und den Besuchern ein Bereitschaftsdienst des Kirchenvorstands zur Verfügung. 
Deren Telefonnummern und der Bereitschaftsplan liegen in der Küche aus. 
 

§15 
 

Die Jugendlichen erkennen bei Nutzung des Jugendclubs diese Hausordnung an. 
 

§16 
 

Wiederholte Verstöße gegen die Hausordnung werden m it Kurz- oder 
Dauerausschluss (Hausverbot) geahndet werden. 
 
Bei Straftaten, z.B. Drogenkonsum, -Dealerei, Schlä gereien oder bei 
Verstößen gegen das Jugendschutzgesetz werden die P olizei sowie die 
Erziehungsberechtigten benachrichtigt. 
 
Diese Hausordnung wurde am 15.April 2010 durch den Kirchenvorstand der ev-
ref. Kirchengemeinde Heringen / Werra beschlossen und tritt sofort in Kraft. 
 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Heringen / Werra  
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Aktuelles 
 
 
 

„Gott befohlen!“ 
 
 
 
 

Nach fast 8 Jahren in der 
Heringer Kirchengemeinde 
und im Kirchenkreis 
Hersfeld werde ich Ihre / 
Eure und meine Gemeinde 
zum 1. August 2010 verlassen , 
und werde in Fulda eine 
unbefristete Kirchenmusikerstelle 
antreten.  

Viele Menschen sind mir in dieser 
Zeit lieb geworden, manches 
konnte ich anstoßen, ich habe 
erlebt, wie eine Gemeinde sich 
entwickelt. Menschen konnten 
spüren: Singen ist etwas 
Schönes, hier kann mein Glaube 
auf ganz andere Weise 
ausgedrückt werden , hier kann 
ich mich einbringen mit meinen 
Fähigkeiten und meinen 
Interessen, ich darf mit Freude 
singen, darf Fehler machen, 
“meine  Stimme “ ist gefragt, auch 
wenn sie nicht perfekt ist.  

Dankbar bin ich den vielen 
treuen Kantorei-Mitgliedern , die 
mich jeden Mittwoch freudig und 
erwartungsvoll empfangen haben 

und mit unermüdlichem Einsatz 
zum x-ten Male die gleiche Stelle 
geprobt und regelmäßig 
Gottesdienste bereichert haben.  

Dem Kirchenvorstand und vielen 
Gemeindegliedern danke ich , 
weil sie in Gesprächen, durch 
den Besuch von Konzerten oder 
der Teilnahme an Workshops 
deutlich gemacht haben, dass 
aktive Kirchenmusik wichtig ist 
und eine andere Dimension ins 
Gemeindeleben bringt. „Danke“ 
für alles begeisterte und freudige 
Mittun und Eure / Ihre 
Unterstützung. Es war eine 
gefüllte und eine schöne Zeit bei 
Euch und Ihnen in Heringen.  

Mein neues Wirkungsfeld beinhaltet 
Kinderchor, Kammerchor 
Gospelchor, Orgelspielen in der 
Christuskirche Fulda und im 
Kirchenkreis Fulda, als auch 
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Gestaltung von Konzerten. Ebenso 
sollen Projekte im Kirchenkreis 
angeboten werden, wie z. B. 
Gospelworkshops, bei denen ich 
hoffe, den einen oder anderen 
Heringer wieder zu treffen.  
Ich weiß, dass Sie sich im 
Moment leider von sehr vielem 
verabschieden müssen, aber ich  
 

hoffe, dass sie im Glauben 
zusammen stehen, sich auf ihre 
Stärken und ihre Begabungen 
besinnen und diese in die 
Gemeinde einbringen. Dazu 
wünsche ich Ihnen Gottes 
Beistand und Gottes Segen.  

 

Mein Großvater verabschiedete sich immer mit den Wo rten, die ich 
Ihnen / Euch jetzt zurufen möchte:  

„Gott befohlen!“ 

 Ihre / Eure Kantorin Brigitte Lamohr  

Der Weggang unserer Kantorin schmerzt uns 
sehr, nicht allein deshalb, weil die Zukunft der 
Kirchenmusik und der Chorarbeit hier in Heringen 
jetzt in Frage gestellt ist, sondern weil wir den 
wertvollen Menschen und die Herzblutmusikerin 
Brigitte Lamohr verlieren. Wie es im Blick auf die 
Kirchenmusik weitergeht, ist noch nicht klar. 
Derzeit hoffen wir allerdings auf eine 
vollumfängliche Vertretung; allerdings wird 
auch im Blick auf die Kirchenmusik im 
Kirchenkreis der Rotstift angesetzt werden , so 
dass es mittelfristig auch hier zu starken 

Veränderungen kommen wird. Wir werden weiterhin zeitnah informieren.  
Auch ich möchte ihr herzlich danken für die lange Zeit, die wir miteinander 
arbeiten durften und - freundschaftlich verbunden – musikalische und 
gottesdienstliche Aufgaben bewältigen konnten.  

 
Gottes Segen wünschen wir Dir, liebe Brigitte, 

an neuer Wirkungsstätte!!! 

Thorsten Waap und Dein Kirchenvorstand 
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Aus dem Gemeindeleben 
 

Stimmungsvoller Gottesdienst zur 
16. Kirchschicht in der Heringer Stadtkirche 
 
In diesem Jahr hatten wir Pröpstin 
Marita Natt zu Gast. In mehreren 
Zusammenkünften bereitete sie 

gemeinsam mit den Bergleuten des 
Bergmannsvereins und den 
Pfarrern Samuel Rapu von der 
katholischen Gemeinde und 
Ortspfarrer Thorsten Waap diesen 
Bergdankgottesdienst vor. 

Es war ein stimmungsvoller 
Gottesdienst, in dem ein 
szenisches Anspiel der Bergleute 
eine humorvolle Note einbrachte, 

allerdings gerade durch den 
ironischen Blick auf die moderne 
Arbeits- und Alltagswelt. 
Pröpstin Natt nahm in ihrer Predigt 
die dargestellte Problematik auf 
und legte im Blick darauf die Worte 
Jesu vom Salz und Licht auf. Im 
folgenden ein kurzer Auszug aus 
ihrer Predigt: 
 
...„Ihr seid das Salz der Erde“. „In 
euch ist meine Kraft mächtig“, sagt 
Jesus! „Habt Salz in euch und seid 
in Frieden untereinander“, heißt es 
im Markus-Evangelium. Wir sind 
das Salz, dürfen und sollen aus 
christlicher Zuversicht gestärkt 
Werte vorleben, weitergeben. 
Sollen Kindern davon erzählen, 
zuhause und in den Schulen. Wir 
sollen den Mut haben diesem faden 
Einheitsbrei von Konsum und 
Geldvermehrung andere, wert-
vollere „Lebensmittel“ entgegen-
zusetzen.  Solche mit dem richtigen 
Gewürz!  (…) 
Das Licht des Lebens haben – und 
selbst zum Licht werden: das ist 
uns, den Zuhörern Jesu zugesagt, 
das traut er uns zu!  
Und damit fordert er unser Tun 
heraus. „Wir sollen unser Licht 
leuchten lassen!“ 
Aber bevor es zu den guten 
Werken kommt, muss sich etwas  
im Kopf und im Herzen abspielen –  
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die Wirkung des Lichtes, das vom 
Auferstandenen ausgeht.  
Wenn sein Licht in mir zündet, 
dann gebe ich meine Sehnsucht 
nach mehr Liebe und Frieden unter 
den Menschen nicht auf, da kämpfe 
ich für jemanden, dem übel 
mitgespielt wird, da bin ich nicht 
still, wenn ich sehe, wie jemand 
leidet.  
Menschen in seiner Nachfolge 
werden sich einmischen, wo 
Ungerechtigkeit herrscht, sie 
werden Schwachen beistehen 
und notfalls dafür Prügel 
einstecken. 
Und sie werden dabei nahe bei 
Gott und den Menschen sein, 
als Salz und Licht der Welt. „So 
lasst euer Licht leuchten vor 
den Leuten, damit sie eure 
guten Werke sehen und euren 
Vater im Himmel preisen.“ 
Ich habe bei unseren Treffen 
die Kameradschaft der 
Bergmänner genossen.  
Sie stehen füreinander ein. Das ist 
gut! Wenn sie es tun, weil sie 
wissen, dass Jesus es ihnen 
zutraut, es ihnen zuruft – auch 
durchs Kneipenfenster! - dann 
werden sie es noch gestärkter tun 
können. Weil ihr Blick noch viel 
weiter geht, weil er ins Leben aber 
auch darüber hinaus reicht!... 

 
 
Die Tradition der ökumenisch 
gefeierten Kirchschicht ist also 
weiterhin lebendig, jetzt schon über 
sechzehn Jahre. Als kulturelles, 
kirchliches und auch für unsere 
Kommune wichtiges Ereignis ist die 
Kirchschicht ein wichtiger Beitrag 
zu einem lebendigen Miteinander 
im Werratal. 
Der Mensch lebt nicht vom Brot 

allein… - auch nicht vom Salz oder 
Geld oder materiellen Dingen -, 
sondern eben (auch) vom Wort 
Gottes.  
 
Es war ein schönes Fest, 
einschließlich des Tzscherper-
frühstücks im Bürgerhaus.  
Allen Akteuren sei herzlich 
gedankt.  

 
Thorsten Waap  
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Sphärische Klänge in der Stadtkirche 
 
Am 21.März 2010 fand in der 
Heringer Stadtkirche ein 
Harfenkonzert mit den 
Harfinistinnen Petra Mecke 
(Propsteikantorin) und Birgit 
Bachhuber (Mitglied der NDR 
Radio- Philharmonie Hannover) 
statt.  
Sie spielten Werke 
unterschiedlicher 
Komponisten: C.P.E. 
Bach, César Franck, 
Alain Margoni, Isaac 
Albeniz, Enrico 
Granados, Bernard 
Andrès und Hans 
Trnecek. 
 
Es war beeindruckend 
diese Instrumente 
einmal direkt zu hören 
und zu sehen.  
 
Während des Konzertes konnte 
man bei den sphärischen Klängen 
der Harfen richtig entspannen. Von 
einer Konzertbesucherin habe ich 
den Satz gehört: 
 
„Diese Musik ist Balsam für meine 
Seele.“  
 
Nach reichlichem Applaus und 
einer Zugabe war das Konzert nach  
 

 
einer Stunde zu Ende. Leider! Man 
hätte noch viel länger zuhören 
können. 
Nach dem Konzert hatten die 
Besucher noch die Möglichkeit sich 
die Harfen einmal aus der Nähe 
anzusehen und sich ihre 

Funktionsweise erklären zu lassen.  
Die Harfe ist wirklich ein 
faszinierendes Instrument, das 
allerdings in der Anschaffung nicht 
ganz billig ist. Eine Harfe kostet ca. 
20.000 bis 70.000 Euro. Für die 
meisten Besucher war auch neu, 
dass eine Harfe Pedale besitzt, 
wodurch die Saiten verkürzt oder 
verlängert werden, um die Halbtöne 
spielen zu können.  

Melanie Flaut  
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Jahreshauptversammlung und Familienabend  

des Posaunenchores Heringen 
 
Am 19.Februar trafen sich die 
Mitglieder des Heringer 
Posaunenchores zu ihrer 
Jahreshauptversammlung. 
Der erste Vorsitzende des Chores 
blickte auf das Jahr 2009 zurück, in 
dem die Bläser sich zu 36 
Übungsstunden, 30 Geburtstagen, 
einer Hochzeit, vier Goldenen 
Hochzeiten, elf Gottesdiensten 
oder Friedhofsfeiern, zehn 
Beerdigungen und sieben 
sonstigen Veranstaltungen trafen. 
Somit gab es insgesamt 99 
Zusammenkünfte der Bläserinnen 
und Bläser des Chores, der 
momentan aus 13 Personen 
besteht. 
Bedingt durch die Einberufung des 
Chorleiters Michael Klüber zur 
Bundeswehr, musste Michael Stahl 
ab April 2009 erneut die 
musikalische Leitung des Chores 
übernehmen. 
Dieses wird auch in der nächsten 
Zeit so bleiben, da Michael Klüber 
leider aus privaten Gründen 
Heringen verlassen wird, wie er im 
Bericht des Chorleiters bekannt 
gab. 
Nach dem Kassenbericht und der 
anschließenden Entlastung des 
Vorstandes, sowie Bekanntgabe 
der anstehenden Termine und 
anderer verschiedener Gesprächs-

themen, schloss die harmonisch 
verlaufende Sitzung mit einem 
gemütlichem Ausklang im 
Restaurant „Korfu“. 
 
Am 20.März fand an gleicher Stelle 
der Familienabend des Chores 
statt. 
Unter dem Motto eines 
griechischen Abends feierten die 
Chormitglieder einen gelungenen 
Abend, der geprägt war von drei 
Ehrungen verdienter Mitglieder. 
Nach der musikalischen Eröffnung 
wurde Dieter Sieler für 50 Jahre 

Bläserdienst geehrt. 
Er erhielt aus der Hand des 
Vorstandes Michael Stahl eine 
Urkunde des Landesposaunen-
werkes der Evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck, die 
Kuhlo-Medaille und die goldene 
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Bläsernadel sowie Präsente vom 
Chor. 
Dieter Sieler trat 1960 dem Chor 
bei und spielte hier bis 1986, dann 
verschlug es Ihn nach Philippsthal, 
wo er die Posaunenarbeit in 
dortigen Chor bis ins Jahr 1997 
fortsetzte. 
Nach erneutem Umzug nach 
Heringen spielt er hier seither bis 
zum heutigen Tag die Tuba in der 
Bassstimme, hilft aber stets auch 
gerne und mit großer Leidenschaft 
in diversen anderen Posaunen-

chören aus wenn „Not am Mann“ 
ist.   
Für Ihr zehnjähriges Bläserjubiläum 
wurden Sabine Rimbach und der 
ehemalige Chorleiter Michael 
Klüber ebenfalls mit einer Urkunde 
und Chorpräsenten geehrt. 
Nachdem die Bläser musikalisch 
gratulierten wurde in freund-
schaftlicher Atmosphäre gefeiert 
und nach der traditionellen 
Verlosung klang ein schöner Abend 
aus. 
 

Michael Stahl 
 
Bibelgesprächskreis gestartet 

 
 – Neu-Einsteiger jederzeit herzlich willkommen 

 
Eis und Schnee haben in diesem 
Jahr nicht nur den Straßenverkehr 
beeinträchtigt und uns lange auf 
das Frühjahr warten lassen, 
sondern auch den Beginn des 
Bibelgesprächskreises nach hinten 
verschoben. 
So haben wir uns 
dann am 06.04. das 
erste Mal im Martin-
Luther-Haus 
getroffen. Wir haben 
dieses erste Treffen 
dazu genutzt, uns ein 
bisschen kennen zu 
lernen und einfach 
einmal ins Gespräch 

zu kommen. Und das Ergebnis 
unserer Kennenlern-Runde ist: 
 
Der Bibelgesprächskreis wird 
nun 14tägig stattfinden – wie 
bisher.  

Geändert wurde 
allerdings die 
Anfangszeit. 
 
Wir treffen uns von 
nun an immer um 
18.30 Uhr. 
 
Vielleicht sehen wir 
uns am 01., 15. und 
29. Juni?!  

 
Ich würde mich freuen!    Ihre Ulrike Tokarz  
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Foto: Weltgebetstag der Frauen -
Deutsches Komitee e.V.  

Kein „Jammern auf hohem Niveau“ 
 

 -  sondern „...Gott schenkt uns das Leben...“ 
 

 
Das war für mich die Aussage, die 
mich, neben den stimmungsvollen 
Liedern zum diesjährigen 
Weltgebetstag der Frauen, am 
meisten berührt hat. 
Die Menschen in Kamerun loben 
Gott immer wieder aufs Neue. Sie 
sagen: „ Gott schenkt uns das 
Leben und die ganze schöne 
Welt mit allen Menschen, Tieren 
und Pflanzen.“  Diese Menschen, 
die in einem vermeintlich und auch 
tatsächlich bedürftigen Teil Afrikas 
leben, haben sich die 
Dankbarkeit und auch die 
Lebensfreude und die Hoffnung, 
trotz aller Widrigkeiten, bewahrt.   
Als ich diese Aussage hörte, traf es 
mich wirklich bis aufs Mark und ich 
dachte, ja, genauso ist es. Wir 
sollten alle ein stückweit 
dankbarer sein und weniger 
jammern, weil wir es doch auf 
sehr hohem Niveau tun.   
Diese Menschen, insbesondere die 
Frauen und Mädchen dort, haben 
es im Vergleich zu uns, die wir hier 
leben, in einer nicht unmittelbar 
vom Krieg bedrohten, in den 
Grundbedürfnissen, und oftmals 
darüber hinaus, versorgten Welt,  
in vielen Dingen schwerer. Es ist 
nicht selbstverständlich, dass ein 

Kind die Schule besucht, dass die 
ärztliche Grundversorgung gewähr-
leistet ist. Es ist auch nicht 
selbstverständlich, dass genügend 
zu Essen und sauberes Trink-
wasser vorhanden sind. Und trotz-
dem singen sie aus vollem 
Herzen. Sie singen und beten 
und bringen damit Tag für Tag 
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ihre Sorgen und ihre Dankbarkeit 
zu dem Einen, der uns allen die 
Möglichkeit zu unserem ganz 
individuellen Leben hier auf 
dieser Welt gegeben hat.   
Alles was atmet lobt Gott !!!  
Auch das ist ein Teil ihrer 
Einstellung zum Leben. Die 
Menschen in Kamerun sehen 
sich ganz deutlich und ganz 
bewusst als einen Teil der 
gesamten und verbundenen 
göttlichen Schöpfung. Ich 
selbst war in einem anderen 
Teil Afrikas und habe dort 
erfahren dürfen, wie viel 
Spiritualität dort noch wirklich 
lebendig ist und habe mir 
damals schon gewünscht, 
einen Teil davon mit in unsere 
leider oft viel zu „kopfgesteuerte“, 
„zivilisierte“ Welt nehmen zu 
können.  
Alles was atmet lobt Gott !!!  Es 
war ein bunter, eindrucksvoller und 

ökumenischer Gottesdienst, den 
wir in geistlicher Verbindung mit 
den Christinnen und auch den 
Christen dieser Welt gefeiert 
haben.  

Herzlichen Dank unseren 
evangelischen und katholischen 
„Schwestern im Glauben“ für die 
Vorbereitungen und das 
gemeinsame Feiern.   

Sabine Weil  
 

Weltgebetstag der Kinder 
 
Gemeinsam mit der 
Kirchengemeinde Widders-
hausen/Leimbach/Kleinensee, 
haben wir den Weltgebetstag für 
die Kinder vorbereitet und im 
Bonhoeffer–Haus in Widders-
hausen am Samstag, dem 13. März 
2010 mit den Kindern gefeiert. 
28 Kinder wollten mit uns Kamerun 
entdecken. Zu Beginn wurde eine  
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Landkarte von Kamerun erarbeitet, 
auf der man dann sehen konnte wo 
was wächst und das es 
unterschiedliche Vegetationszonen 
gibt. Da es in Kamerun die gleichen 
Vegetationszonen wie in ganz 
Afrika gibt, wird Kamerun auch 
„Afrika im Kleinen“ genannt. 
Durch eine Dia – Vorführung 
erhielten wir einen kleinen Einblick 
in das Leben der Menschen in 
Kamerun. 
In einzelnen Gruppen wurde 
danach zum Beispiel ein Tanz  
eingeübt, in einer weiteren Gruppe 
ein biblisches Spiel zum Psalm 150 

einstudiert, eine weitere Gruppe hat 
uns Leckereien aus Kamerun 
vorbereitet, die wir alle  
 
 

 
ausprobieren konnten, und die 
kleinen haben die Fahne von 

Kamerun gebastelt. 
Nach der Gruppenphase sind wir 

alle wieder 
zusammengekommen und jede 
Gruppe hat ihr „Ergebnis“ 
vorgestellt. 
 
Ein Fürbittengebet, das Vater 
unser und der Segen waren der 
Abschluss dieses schönen 
Nachmittags. 
Den Kindern und uns 
Mitarbeitern hat dieser 
Nachmittag sehr gut gefallen 
und viel Spaß gemacht. 
Ein herzlicher Dank geht 

auch an Frau Bosse und Brigitte 
Lamohr, die uns Kleidung und 
Gegenstände aus Afrika zur 
Verfügung gestellt hatten . 

 
Melanie Flaut (für das Kinderkirchen – Team
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Schwester Rose zu Besuch in Heringen 

Wie schon bekannt, fährt der 
Kirchenvorstand jedes Jahr zur 
Einkehr in die Communität 
Christusbruderschaft nach Selbitz 
in Oberfranken. Dort lernten wir 
auch Schwester Rose kennen. Sie 
begleitet uns während unserer 
Aufenthalte dort und gibt uns 
Impulse für unsere Kirchenvor-
standsarbeit mit auf den Weg. 
Deshalb dachten wir uns , sie sollte 
Heringen unbedingt kennen lernen. 
Und so kam es dazu, dass sie im 
Februar eine Woche in Heringen 
verbrachte. Schwester Rose 
besuchte verschiedene Gruppen 
der Kirchengemeinde und wurde 
zur Sonderausstellung von Pfarrer 
Kowal ins Museum begleitet. Auch 
Unternehmungen mit den Kirchen-
vorsteher(inne)n, intensive Ge-
spräche und Spaziergänge 
gehörten dazu. Während eines 
gemeinsamen Abends, mit den 
Kirchenvorsteher(inne)n und deren 
Familien und bei gutem Essen, 
hatte Schwester Rose eine wie 
immer passende Bibelstelle parat 
und führte uns durch einen 
Bibliolog. Das heißt, wir machten 
eine „Zeitreise“ an einen Ort der in 
der Bibel beschrieben wird und 

versetzten uns dort selbst in die 
einzelnen beschriebenen Personen 
und Szenen der Bibel, um besser 
erfahren zu können, wie es zur 
damaligen Zeit wohl für die 
Menschen gewirkt haben muss, 
was sie gedacht haben könnten. 
Auch am Sonntag war Schwester 
Rose im Einsatz in der 
Kinderkirche. Nach dem Abend-
gottesdienst hieß es dann Abschied 
nehmen. Am Montag fuhr sie 
zurück nach Selbitz, um sich dort 
wieder ihren Aufgaben widmen zu 
können. Wir sind Schwester Rose 
sehr dankbar, für ihren 
Aufenthalt in unserer Gemeinde 
und freuen uns auf unsere 
nächste Einkehr in der 
Communität in Selbitz.

„Kein schlechter Gedanke möge in unser Herz dringen, 
der unserer Seele schaden könnte.“ 

Melanie Pankow 
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„Palmarum“ mit Familiengottesdienst 
 
 
Der Gottesdienst am Palmsonntag 
wurde als Familiengottesdienst 
gefeiert. Der Palmsonntag 
(lateinisch: Palmarum) erinnert an 
den Einzug Jesu in Jerusalem.  
Der Einzug Jesu in Jerusalem 
wurde zu einem Teil als Anspiel 

gestaltet und im zweiten Teil war 
die Mitarbeit der Gemeinde gefragt. 
Unter Animation und Anleitung von 
Kantorin Lamohr wurde der Text 
des Liedes „Jesus zieht in 
Jerusalem ein (EG 314)“ von den 
Kindern schauspielerisch dar-
gestellt und das Lied selbst 
begleitend von den Erwachsenen 
gesungen. 

 
Für die Kinder gab es noch eine 
Mal – und Bastelaktion, sowie eine 
Geschicklichkeitsaktion wobei es 
galt so viele Streichhölzer wie 
möglich auf einen Flaschenhals zu 
stapeln (es waren sagenhafte ca. 
200 Stück!!!). Hierfür bekam jedes 

Kind (aber auch 
die Erwachsenen, 
die sich im Stapeln 
versucht haben) 
eine Urkunde. 
 
Beim Basteln 
wurde nur der 
Körper eines Esels 

ausgeschnitten, 
der dann mit Hilfe 
von zwei 
Wäscheklammern, 
die als Beine 
gedient haben, 
zum Stehen 
gebracht werden 
musste.  

Es war ein schöner und lebendiger 
Gottesdienst. 
 
Ein Dankeschön auch an unsere 
Vikarin, Felicita Wickert, die 
diesen Gottesdienst erarbeitet 
hatte. 
 

 
Melanie Flaut
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Kinder- und Familienseiten 
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Jugend und Konfiseite 
 

Neuer/alter Jugendclub 
im Keller des Martin-Luther-Hauses  

 
Seit der Eröffnung am 6. März 2010 gibt es in Herin gen wieder 
einen Jugendclub. An diesem Tag schwelgten sogar eh emalige 
Jugendclubmitglieder in heiteren Erinnerungen.  
 

Freitags und samstags ab 20 Uhr bis 24 Uhr treffen sich 
nun hier Jugendliche im Alter von 14 - 20 Jahren.  

 
Wochentags verfolgen Fußball-Interessierte auch oft  die 

Championsleague oder den UEFA-Cup gemeinsam am Fern seher. 
 
Mittlerweise stehen uns im "Spielzimmer" sogar ein Fußballkicker , 
ein Billardtisch  und ein Dartspiel  zur Verfügung.  
Mit neuer Musikanlage  und TV  ist auch die Sofaecke immer voll 
besetzt. Der DJ des Jugendclub-Teams legt hier die neusten Hits 
auf. 
 

In der Küche  können Backofen, Kühlschrank und Küchen-
utensilien für das leibliche Wohl  genutzt und Getränke  beim 

Jugendclub-Team gegen einen Betrag von 1,50 € erwor ben werden. 
Das Mitbringen von eigenen Getränken ist nicht erla ubt. 

 
Die nächsten Events werden auch schon geplant: Mott opartys, 
Sommerfest und WM-Partys während der Spiele der deu tschen 

Nationalmannschaft . 
Näheres erfahrt ihr zu gegebener Zeit durch Plakate  o. ä. 
 

Leider hat der Jugendclub noch keinen offiziellen N amen. 
Vorschläge können an die folgende E-Mail-Adresse 

(JohannaHeinz@gmx.net) gesandt, oder direkt im Juge ndclub 
abgegeben werden.

 
Das Jugendclub-Team freut sich über neue Besucher ! !! 

 
Johanna Heinz 
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In Trauer gedenken wir
 
 
 
18.01.2010 Horst Günter Bauch 68 Jahre 
 
 
29.01.2010 Gerta Schaft, geb. Schaft 77 Jahre 
 
 
06.02.2010 Heinrich Bobon 80 Jahre 
 
 
10.02.2010 Eduard Jacob 58 Jahre 
 
 
13.03.2010 Karsten Laun 41 Jahre 
 
 
08.04.2010 Elfriede Engel, geb. Löffler 78 Jahre 
 
 
12.04.2010 Rudolf Funke 84 Jahre 
 
17.04.2010 Hildegard Spangenberg, 84 Jahre 
 geb. Zimmermann 
 
24.04.2010 Rosalia Googe, geb. Ruppel 71 Jahre 
 
 
04.05.2010 Margot Martha Merten, geb. Landau 71 Jahre  
 
 
08.05.2010 Sabine Budesheim, geb. Salzmann 94 Jahre 
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Die Hoffnung ist wie ein Sonnenstrahl, der in 
ein trauriges Herz dringt.  

Öffne es weit und lass sie hinein. 

Friedrich Hebbel 

Die Hoffnung ist wie ein Sonnenstrahl, der in 
ein trauriges Herz dringt. Öffne es weit und 
lass sie hinein. 

Friedrich Hebbel 

 

 

Alles was zerfällt, gehört der Erde.
Doch alles, was uns lieb ist, gehört dem Himmel.
Nimm Erden den Staub.
Nimm Himmel unsere Verstorbenen 

Anton Rotzetter
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Taufen und Hochzeiten
 

Unsere Täuflinge  
 
07.02.2010 Johnny Lee Nehring, 
 
 
07.02.2010 Nele Sophie Heimroth 
 
Kirchlich getraut wurden 
 
07.04.2010  Meik Baum und Stephanie Heyer, 
 
 
Goldene Hochzeit 
 
27.08.2010  Gisela und Peter Dietrich 
 
 
27.08.2010  Irma und Georg Rückershausen 
 
 
17.09.2010  Ursula und Alfred Heckmann 
 
Diamantene Hochzeit 
 
22.07.2010  Gisela und Gerhard Both 
 
 
30.09.2010  Gerda und Siegfried Haberland 
 
Eiserne Hochzeit 
 
14.07.2010  Anna und Georg Most 
�
�
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Angebote und Dienste
 
 

Besuchsdienstkreis 
Menschen, die Freude daran haben, einsame und kranke 
Gemeindeglieder mit einem Besuch zu erfreuen und Interesse daran 
haben, über solche Begegnungen gemeinsam nachzudenken, werden 
noch gesucht. Interessenten/innen können gerne mehr Informationen bei 
ihrem Pfarramt bekommen. 
 
 

Hausabendmahl 
Mit Menschen, die nicht mehr an unseren  Abendmahls-Gottesdiensten in 
den Kirchen teilnehmen können, feiern wir gern Abendmahl in ihrer 
Wohnung.  
Bitte rufen Sie uns an: Pfarrer Waap (342) oder Vikarin Wickert (128 695) 
 
 

Krankenbesuche 
Immer wieder einmal kommt es vor, dass wir angespro chen werden, 
wir hätten doch diesen oder jenen kranken Menschen besuchen 
sollen.  Der Krankenbesuch ist für uns ein zentrales Aufgabenfeld. Aber 
wir können nicht immer wissen, wer aus unserer Gemeinde dringend 
einen Besuch zu Hause oder im Krankenhaus wünscht. Dazu sind wir auf 
die Hilfe der Gemeinde, also auf Ihre Hilfe, angewiesen. Ich möchte Sie 
bitten, es mich wissen zu lassen, wenn Sie oder jem and anderes 
einen Besuch des Pfarrers wünscht. 
 
 

Tauftermine 
In der Regel ist an jedem 1. Sonntag im Monat Gelegenheit zur Taufe.  
Taufe ist auch in den Kinderkirchen (am letzten Samstag, um 14.00 Uhr in 
Herfa oder am letzten Sonntag in Heringen, um 10.30 Uhr) möglich.  
Da jedoch nicht jede Kinderkirche zu einem Taufgottesdienst werden soll, 
muss das bei entsprechendem Interesse mit dem Pfarrer abgesprochen 
werden. 
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Zu guter Letzt
 

 
 

Noch drei wichtige Hinweise! 
 
Sollten Fehler bei den Daten (Geburtstage, Jubiläen etc.) zu finden 
sein, so bitte ich Sie, diese zu entschuldigen und mir unverzüglich 
anzuzeigen.    Pfarrer Thorsten Waap (Tel. 342). 
Die Verteilung des Gemeindebriefes führt immer wied er zu 
Schwierigkeiten, da die Konfirmanden diesen austrag en und 
oft nicht genau wissen, wo sie ihn einwerfen sollen  oder 
einfach „schludrig“ sind. Bitte rufen Sie mich an, wenn es 
Probleme gibt, ansonsten finden Sie Exemplare auch in der 
Kirche, im Gemeindehaus und in einigen Geschäften d er 
Heringer Innenstadt .   Sabine Weil (Tel. 6276) 
 
 
Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag oder Ih r 
Jubiläum im Gemeindebrief bekannt gegeben wird,  dann rufen 
Sie bitte im Pfarramt an oder reichen ihren Wunsch schriftlich ein! 
Bitte geben Sie dabei auch an, ob dies nur für den aktuellen 
Geburtstag oder aber grundsätzlich gilt. Wenn Sie sich nicht im 
Pfarramt melden, dann gehen wir davon aus, dass Sie mit der 
Bekanntgabe einverstanden sind. Falls Ihr Geburtstag einmal nicht 
aufgenommen worden ist, so rufen Sie bitte im Pfarramt an. Es 
handelt sich dann in der Regel um einen Fehler im Meldewesen. 
 
 
Der Posaunenchor spielt zu den 75., 80., 85. Geburt stagen und 
ab dem 90. Lebensjahr jährlich. Außerdem werden Stä ndchen 
zu Goldenen, Diamantenen oder Eisernen Hochzeiten g espielt. 
Dazu wenden Sie sich bitte direkt an den Posaunench or  
 

 
bei Michael Stahl, Telefon: 915086 
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FrühlingsgedankenFrühlingsgedankenFrühlingsgedankenFrühlingsgedanken    

    
Der Monat Mai hat Abschied genommen, 

doch er w ird im nächsten Jahr  
w ieder kommen. 

D ie W iesen standen in gelber Pracht,  
das hat der W onnemonat gemacht. 

 
Er verzaubert die Natur. 

Das ist Leben pur. 
D ie Störche sind ins Land gezogen, 

nach langer, klirrender W internächte. 
 

Sie sind gekommen, als der Frühling 
erwachte 

und uns Menschenkinder  
mit strahlender Sonne bedachte. 

D ie Nachtigall trillert ihren  
schönsten Gesang, 

schon morgens ganz früh, fängt sie an. 
 

Schmetterlinge flattern kunterbunt  
durch die Lüfte 

und uns berauschen die Frühlingsdüfte. 
 

Gott gebe seinen Segen in der  
turbulenten Zeit, 

w ir dürfen nur danken für unsere Erde, 
die so groß und so endlos weit.    

    
Marianne MötzingMarianne MötzingMarianne MötzingMarianne Mötzing
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Wichtige Adressen 
 
 

Pfarramt 1: Pfarrer Dr. theol. Thorsten Waap 
Lengerser Rain 2, 36266 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 342 
E-Mail: Thorsten.Waap@ekkw.de 

 

Pfarramt 2: Derzeit unbesetzt 

Gemeindebüro: Reinhilde Kessler  
Friedrich-Ludwig-Jahn-Strasse 3 
36266 Heringen, Tel/Fax: 0 66 24 – 15 49 
Donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
- und nach Vereinbarung -  

Küster Heringen Werner Pflaum         Tel: 0 66 24 – 89 00 

Küsterin Herfa Gabriele Wetterau    Tel: 0 66 74 – 89 53 

Kantorei Brigitte Lamohr 
Namslauer Strasse 8, 36039 Fulda 
Tel: 0 66 1 – 25 13 123 
E-Mail: brigitte@lamohr.de 

Posaunenchor Michael Stahl 
Rottbergstrasse 3, 36366 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 91 50 86 

“Rund um die Uhr erreichbar“ 
Gemeindeschwestern, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen 

Gemeindepflegestation Ost, Tel: 0 66 29 – 91 93 33 

 
Telefonseelsorge 

 
Kostenfrei und anonym: (08 00) 1 11 01 11 

 
A u c h  o n l i n e  : h t t p : / / e v - k i r c h e . h e r i n g e n . d e  

 
Bankverbindung der Kirchengemeinde Heringen: 

Raiffeisenbank Werratal e.G. 
BLZ: 53261342 / Konto: 50210 

 


